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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Vofts 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 5. Mai 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Warſchau, 4. Mai. Heute fanden während des Gottes⸗ 
dienſtes in der Kreuzkirche beim Herausgehen aus derſelben 
wegen Abſingung verbotener Verſe 22 Verhaftungen ſtatt, 
darunter auch die einiger Frauen; bei dieſer Gelegenheit ent⸗ 
Die 


ſtand ein nicht bedeutender Conflict mit der Polizei. 
Patrouillen ſind verdoppelt worden. 


Petersburg, 4. Mai. 


Verbindung zwiſchen Petersburg und Berlin ſtattfinden. 
London, 4. Mai. 


ſonderen Miſſton nach Griechenland gegangen fei. 


Intereſſen Englands wahrzunehmen beauftragt ſei. 
Antrobus, Attaché der Legation in Konſtantinopel, 
Attaché der Legation in Haag, begleitet. 

Neapel, 3. Mai. Bei Beſichtigung der franzöſiſchen Flotte rich 


tete der König ein Schreiben an den Kaiſer Napoleon, in welchem 


er für das Wohlwollen, das er ſeiner Perſon, und für die Sympathie, 
die er der Sache Italiens zeige, ſeinen Dank ausſpricht. 


In demſelben ſagte der König unter Anderem: Seit langer Zeit 


ſei er nicht ſo bewegt geweſen als heute. Die Ordnung, welche in 


den Südprovinzen herrſche, die feurigen Beweiſe der Zuneigung, welche 


er allenthalben empfangen, beantworten ſiegreich die Verleumdungen der 
Feinde Italiens und werden Europa überzeugen, daß die Einheits⸗ 
Idee auf feſten Grundlagen beruhe und tief in die Herzen aller Stalie- 
ner eingegraben ſei. ü 

Bern, 2. Mai, Abends. Heute Nachmittag brach in dem Neu: 
bau des ſchweizeriſchen Polytechnikums zu Zürich Feuer aus, wodurch 
der linke Flügel größtentheils zerſtört wurde. 

Brüſſel, 2. Mai, Nachmittags. Eine pariſer Correſpondenz 
der „Independance“ läßt eine demnächſtige Löſung der römiſchen Frage 
im italieniſchen Sinne vermuthen. Nach jener Correſpondenz ließe der 
heilige Vater bereits Dispoſitionen für ſeine Abreiſe aus Rom treffen. 


Mailand, 2. Mai. Der Diviſions⸗Commandant in Modena entdeckte 
ein Deſertions⸗Complot der neapolitaniſchen Soldaten. Die Deſerteure wur⸗ 
den eingefangen. 5 

Brüſſel, 3. Mai. Pariſer Depeſchen verſichern, Herr v. Thouvenel 
habe dem 1177 Metternich erklärt, die römiſche Politik des Kaiſers 
Napoleon erleide nicht die geringſte Aenderung. 

Londoner Depeſchen leugnen, daß Lord Palmerſton eine neue Note wegen 
Räumung Roms nach Paris geſchickt habe, vielmehr habe das engliſche 
Kabinet ein ſolches von Turin geſtelltes Anſinnen abgelehnt. 

[Neueſte Ueber landpoſt.] Dieſelbe enthält Nachrichten aus Bombay, 
12, Calcutta, 4. April. Die „Delhi Gazette“ bringt Nachrichten aus Kabul 
bis 24. März Die perſiſchen Truppen waren, nachdem ſie die Afghanen 
wiederholt geſchlagen und verſchiedene feſte Plätze genommen, im Vorrücken 
auf Herat begriffen, wo, wie in Kandahar und Kabul, die größte Aufregung 
herrſchte. Doſt Mohammed ſammelte ſchleunigſt Streitkräfte und ſchickte 
Verſtärkungen nach Kandahar. An der nordöstlichen Grenze iſt die Ruhe 
hergeſtellt. Die oſtindiſche Regierung beabſichtigt, für die Zeitungen, welche 
in den Landesſprachen erſcheinen, die Cenſur einzuführen. 4 

London, 3. Mai. Die heutige „Morning: Bolt” jagt: Ein fofortiges 
Handeln der Verbündeten in Mexico ſei durchaus nothwendig. Es ſei 
Grund zu glauben, daß der amerikaniſche Miniſter verſchiedene Vorſchläge 
gemacht habe, Juarez Verſtärkungen an Mannſchaften, jo wie auch Unſter⸗ 
ſtützung an Geldern gegen Abtretung des Teritoriums von Sonora und 
Chihuahua an die Vereinigten Staaten von Nordamerika zu gewähren. Die 
Verbündeten ſeien durch das Klima von Vera⸗Cruz bereits Bi 525 man 
müſſe der Falſchheit der Mexikaner nicht noch mehr Menſchen opfern. 

London, 3. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes erwiderte 
der Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen, Hr. Layard, auſtzeine[ Interpellation 
Forſter's, Herr Marliani ſei von der italieniſchen Regierung nach London 
geſchickt worden, um mit England einen Handelsvertrag abzuschließen. 

Der Kronprinz von Preußen beſuchte geſtern die Ausſtellung. 

Moſtar, 2. Mai. Omer Paſcha wird eine Inſpetionsreiſe nach der 
albaneſiſchen Seite vornehmen. Geſtern kam mit dem Muſchir Derwiſch Pa⸗ 
ſcha der berüchtigte Inſurgentenchef Pop Mile hier an, um Omer Paſcha 
ſeine Unterwerfung zu melden. 


Preußen. 
Berlin, 4. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem bisherigen Präſes der General-Ordens⸗ 
Kommiffion, General⸗Lieutenant a. D. Grafen v. Brühl, den rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen; die Adoptichtöch— 
ter des Rittergutsbeſitzers Gottlob Chriſtoph Carl von Heyde⸗ 
breck auf Warnin, nämlich: die Louiſe Johanne Henriette, ver⸗ 
ehelichte v. Kamecke, die Marie Karoline Charlotte und die 
Friederike Aline Eliſe, Geſchwiſter Heydebreck, unter dieſem 
Namen in den Adelſtand zu erheben; den Geh. Baurath und vortra- 
genden Rath bei dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, Salzenberg, zum Geh. Ober⸗Baurath zu ernennen; und 
dem Landrentmeiſter Maiß in Oppeln den Charakter als Geheimer 


Rechnungsrath; fo wie dem Kanzlei⸗Inſpektor Grothe bei dem Ap⸗ 


er in Naumburg den Charakter als Kanzleirath zu vers 
eihen. 


Der bisherige Auskultator Korn zu Kottbus iſt zum Archivſekretär an 
dem königlichen Provinzialarchiv zu Breslau ernannt worden. — Dem Bau⸗ 
meiſter Julius Föͤlſche in Magdeburg iſt unter dem 30. April d. J. ein 
Patent auf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren, Chlorkalium aus 
den ſtaßfurter Kaliſalzen zu gewinnen, inſoweit daſſelbe als neu und eigen⸗ 
thümlich erkannt worden iſt, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet. 
und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. — Das dem 
Kaufmann J. H. F. Prillwitz hierſelbſt unter dem 10. Februar 1861 er⸗ 
theilte Einführungspatent auf ein Verfahren, gußſtählerne Radbandagen 
darzuſtellen, ſoweit daſſelbe als neu und eigenthümlich anerkannt worden iſt, 
iſt aufgehoben. Das dem KimJ. H. F. Prillwitz in Berlin unter dem 21. Febr. 
v. J. ertheilte Patent auf eine Zwirnmaſchine in der durch Zeichnungen 
und Beſchreibung nachgewieſenen e und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, iſt aufgehoben worden. — 
Das dem Fabrikbeſitzer C. Schmidt in Breslau unter dem 13. Februar 
1861 ertheilte Patent auf einen Kolben für Rübenpreſſen in der durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Ausführung und ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, iſt aufgehoben. 

Gewinne der 4. Klaſſe 125. Lotterie. 
Ziehung vom 3. Mai. 

1 Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 14073. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 60770, a 

5 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 23905 29276 29945 46021 90194. 

31 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 883 3614 3698 4887 7066 9250 
16351 16379 22255 29183 32036 32281 36455 37851 39142 40780 47068 
58457 61269 62428 63958 66831 68190 71659 72274 75891 81695 85606 
89811 90520 94719. 2 

45 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 702 1339 1466 4081 4240 5322 
5354 6891 6998 10177 10464 11096 11529 14752 16964 18209 20734 23299 


Nach dem „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ wird vom kommenden Dinstag ab eine tägliche Eiſenbahn⸗ 


Der heutige „Obſerver“ ſagt, daß der frü— 
here Geſandte in Neapel, Elliot am vergangenen Montage in einer be- 
Die derangirte Lage 
Griechenlands erfordere die Gegenwart eines Bevollmächtigten, der die 

Elliot ſei von 
und Conyngham, 


29270 30743 32723 34215 34588 36557 38778 40538 47379 47880 51062 
51234 57230 59328 63642 64810 80741 80743 85035 86064 86326 86513 
88642 88934 89693 90739 94683. 

69 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 11 2929 4235 4573 5528 5658 
5973 6672 7537 9318 9325 9432 13023 16587 17152 18094 19056 19808 
21123 22038 24213 26846 27153 28101 32476 33574 37400 37526 40666 
43847 46766 49317 52089 52335 54731 56287 57499 58479 59425 61841 
63106 68383 69859 71355 71615 71720 72138 73522 75872 79897 81374 
82862 83377 83517 83519 83945 85140 87781 87880 87930 88104 90491 
90632 91437 92005 92264 93000 93152 93481, 

151 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 413 644 874 1351 3268 3906 
5293 6108 6573 7985 9043 10116 10475 11315 11420 11957 12651 12983 
13177 13202 13338 13509 14651 14656 15431 15529 16369 17581 18747 
19501 19753 20499 20682 21221 21711 22425 22528 22892 25358 25394 
26984 27217 27895 28246 28468 29009 30156 30704 30912 31124 31420 
31737 33716 34228 34269 34983 35683 37548 38370 38500 38920 39179 
40299 40362 41716 41858 43031 45336 45397 45413 45543 46411 46549 
47892 48766 49109 49513 49532 50100 50128 50322 51122 51812 53383 
54903 56523 58019 58228 58596 59427 59656 60766 61631 61690 62244 
62465 63472 64056 64648 64772 65604 65932 66960 67103 67783 68223 
68742 70316 72260 72895 73041 73074 74342 74483 74807 75344 75628 
75861 75987 76092 76337 76828 77871 78014 78063 79277 80685 80798 
81271 82349 83430 84379 84491 84875 85255 86087 86218 87498 89890 
ne 90394 91650 92815 92844 93413 93626 94047 94227 94303 94638 
Gewinne zu 70 Thlr.: 2 20 254 262 465 480 562 697 843 899 911. 
1043 145 168 246 275 277 325 356 460 496 519 546 642 686 691 725 
759 839 844 908, 2009 20 89 121 207 214 253 329 416 431 444 469 516 
583 642 696 728 744 750 833 886 943. 3040 52 83 110 145 337 386 422 
423 436 445 549 618 657 668 738 774 841 842 853 885 892 927 956. 
4029 175 210 219 229 274 294 380 426 469 624 677 703 735 775 776 
793 813 822 867 954 995. 5010 79 146 173 204 233 240 265 299 316 
369 423 491 498 549 576 593 623 656 663 697 742 834 846 975. 6198 
227 268 297 462 476 581 632 722. 7030 225 371 496 502 622 630 654 
766 800 843 864. 8001 14 40 91 152 250 356 376 398 404 501 515 518 
845 884 912 926 942 949 974. 9105 118 255 342 453 555 600 651 677 
678 730 779 780 786 799 836 884 926 974. 

10120 131 238 297 322 386 428 432 523 613 847 869 914. 11138 
173 181 246 305 310 356 674 752 858 905 949. 12055 107 122 124 128 
205 299 440 457 485 505 508 606 682 754 788 817 836 929 931. 13061 
106 157 251 304 424 435 512 569 574 586 597 640 676 697 719 820 
840 942 974 987. 14021 79 135 310 323 389 487 501 524 577 588 608 
705 737 767 795 814 894 918 946. 15044 65 259 261 292 341 404 455 
463 485 528 584 966. 16033 101 178 179 214 245 393 411 479 535 546 
582 6˙9 765 795 809 925 946. 17064 103 248 282 301 425 510 537 554 
646 695 906 941. 18006 32 154 307 389 658 749 817 849 843 860 915. 
19029 43 69 87 124 136 137 209 212 278 318 402 407 417 438 630 
686 760 906 910 916, 2 

20020 33 85 118 183 196 255 297 411 422 486 541 584 626 639 
827 872 887 900 963. 21007 89 99 108 119 171 207 214 265 326 391 
547 657 692 742 900 986. 22073 147 164 174 265 266 297 338 412 448 
526 635 644 822 882.992, 23016 198 201 254 269 405 407 413 445 474 
500 518 537 542 563 580 656 665 718 882 901 909 985. 24012 33 49 
117 218 225 259 349 383 403 444 482 484 502 526 573 624 695 728 
759 773 910 950 959 978. 25134 154 206 242 258 298 308 316 418 421 
567 595 769 811 854 862, 26135 155 169 196 199 218 315 398 443 535 
536 665 676 752 769 775 800 815 871 901 950 963. 27000 123 130 267 
311 453 469 575 591 624 698 781 818 929 933 971. 28082 92 137 187 
228 262 372 431 546 571 607 649 652 720 838 872 895. 29100 114 132 
142 153 232 268 332 341 517 616 686 852 861 862 951 953. 

30226 242 279 300 520 538 543 566 594 630 647 648 655 656 788 
854 860 904 922, 31105 132 186 295 389 415 446 506 688 708 832 877 
948 974, 32096 277 360 488 529 567 598 655 666 750 765 777 803 810 
812 935 951. 33050 133 212 257 301 314 362 421 472 495 496 534 551 
676 683 728 862 877. 34009 114 239 288 297 325 393 404 411 422 436 
533 535 650 700 707 718 740 822 868 886 978. 35086 101 139 142 230 
296 409 515 549 592 598 646 689 700 704 743 835 862 863 893 897 
932. 36002 15 46.62 99 116 149 169 182 295 299 361 424 425 536 568 
570 679 746 810 837 969 978 985 993. 37062 97 101 103 109 112 212 
298 353 386 408 427 467 474 487 605 662 669 708 897 908 910 943 
977 980, 38017 99 154 208 310 351 424 426 472 523 529 583 758 834 
839 842 855 886 967 999. 39082 84 130 397 401 431 501 650 703 753 
770 823 831 877, 

40018 99 175 287 290 420 511 549 561 676 797 839 888. 41070 
212 227 282 289 307 333 364 386 465 477 637 687 738 821, 42068 77 
449 586 601 675 745 810 908 939 954 976 989. 43000 5056 64 151171 
183 197 223 278 430 502 605 616 683 710 759 861 867 880 892 924 969. 
44003 42 181 193 217 223 342 409 420 423 431 443 566 627 781 909 
994, 45134 148 177 182 210 294 334 403 459 606 668 720 725 739 906 
965 996. 46065 121 141 262 271 404 416 476 573 622 649 719 745 806 
931 939, 47051 189 332 352 375 479 512 666 671 690 703 735 802 820 
876. 48003 160 241 270 335 350 354 404 453 515 530 567 614 649 700 
721 841 857 860 907 910 969 974 988. 49026 36 66 160 264 274 334 
428 435 637 664 754 779 869 897. 

50125 188 205 266 284 293 344 426 517 521 662 679 684 722 742 
795 910. 51076 245 264 326 418 425 433 437 442 458 477533 582 644 671 
699 719 720 872 903 914, 52021 5062 68 80 168 260 311 375 407 424 944. 
53153 265 285 286 332 463 470 526 551 569 648 712 739 753 777. 54000 
12 28 41 60 75 101 150 178 233 306 311 331 423 440 460 494 554 603 674 
675 742 744 793 845 918 951 997. 55045 131 136 204 252 332 459 498 490 
581 642 668 710 712 716 773 776 822 924 956. 56023 118 132 178 379 432 
474 589 637 760 789 819 826 838 851 863 866 887 945, 57018 24 27 
115 249 303 308 336 339 341 436 601 685 709 730 777 808 859 878 894 
936. 58081 178 296 311 414 544 915 929 962 975 998. 59122 151 168 
= nr 329 345 397 411 423 437 478 488 497 528 559 630 657 872 
45 992. 2 
60010 76 95 111 112 199 230 255 263 403 504 527 550 611 679 
683 750 794 815 818 872, 61027 140 179 201 224 386 410 429 450 476 
542 647 697 784 813 852 931 951. 62030 101 192 235 257 274 279 301 
313 354 404 527 551 681 691 705 777 783 812 814 911. 63003 21 39 
51 172 295 325 454 561 565 621 647 723 743 744 754 810 838 870 890 
969 984. 64028 189 231 255 574 747 757 818 865 878 837 961. 65004 
10 60 118 127 343 490 499 504 686 716 760 764 864. 66073 133 189 
250 284 436 490 507 579 620 654 675 705 765 825 843 893. 67075 153 
273 364 441 567 581 613 681 717 727 740 742 786 797 828 930, 68274 
375 381 478 588 766 852 923 959. 69058 89 172 465 529 581 675 699 
701 765 771 801 807 862 908 958 976. 

20112 121 161 231 246 258 267 401 410 437 452 567 646 766 825 
842 899 905. 71048 82 109 113 122 151 182 267 276 293 349 387 393 
456 494 522 694 709 802 841. 72040 75 110 136 181 427 470 482 535 
545 589 664 734 756 777 791 917. 73024 59 80 252 343 381 452 496 
517 538 550 583 593 619 660 671 731 749 797 811 899 914 927 968. 
74080 190 310 312 378 401 416 421 467 503 540 556 580 706 721 741 
764 933 959 980. 75012 34 51 128 172 209 290 322 361 469 584 678 
686 690 742 877 902 983. 76069 79 89 178 282 362 535 686 699 942. 
77082 193 357 368 480 527 557 563 636 668 814 839 842 867 897 937 
948 982 990. 78183 202 307 333 334 424 430 443 488 502 537 735 744 
778 849 882 910. 79084 150 306 355 407 441 536 576 649 654 686 730 
733 812 838 851 853 857 892. 

80022 45 73 96 174 184 342 380 396 409 454 512 650 674 675 
679 680 737 749 769 803 822 919 956. 81106 139 163 225 290 306 396 
405 502 569 677 721 798 876 886 943 982. 82068 209 253 312 342 399 
437 467 475 519 543 551 753 821 902 956. 83007 39 74 129 261 411 
500 691 734 743 780 793 795 804 823 859 878 920 921. 84035 40 51 59 
78 188 258 296 339 522 867 901. 85144 147 267 613 630 665 711 800 
887 955. 86112 120 176 238 285 310 328 341 466 541 547 565 615 636 
691 736 797 807 810 835 846 870 957 963 965 969. 87052 169 368 415 
418 477 590 682 714 804 849 860 937. 88044 153 360 432 498 554 571 


621 725 773. 89026 29 43 85 124 130 183 300 424 464 477 518 578 606 
645 715 810 849 910 930 953. 

90021 63 90 198 199 203 204 241 273 334 347 357 366 442 460 
504 539 617 696 719 720 769. 91009 21 101 132 222 300 363 445 451 
470 509 522 525 539 551 573 599 612 677 768 793 859 860 867 932 
991. 92029 285 361 429 457 546 566 863 943. 93007 71 76 110 184 
223 284 400 649 501 546 662 691 719 761 929 976 979, 94020 65 76 
141 246 365 382 459 510 552 631 774 836 858 911 936 940 993, 

[Berichtigung] In Nr. 206 dieſ. Ztg. ift die Nr. 5427 unter den Ge⸗ 
winnen mit 100 Thlr. aufgeführt, während dieſelbe mit 1000 Thalern 
gezogen iſt. 

** Berlin, 4. Mai. [Min iſterrath. — Der Köuig. — 
Disciplinarunterſuchung gegen Tweſten und Steinhardt. 
— Berichtigung. — Sobbe⸗Putzki.] Geſtern Vormittags 11 Uhr 
fand unter dem Vorſitz des Prinzen zu Hohenlohe-Ingelfingen im Ho⸗ 
tel des Staatsminiſteriums ein mehrſtündiger Miniſterrath ſtatt. Nach 
dem Schluß deſſelben begab ſich der Miniſterpräſtdent zum Vortrag 
ins königl. Palais. Dem Vernehmen nach wird der König im Laufe 
der nächſten Woche einer Conſeilſitzung präſidiren. Zwiſchen dem 
Kriegs⸗ und dem Finanzminiſter ſollen neue Differenzen ausgebrochen 
ſein. — Wie man früher von dem günſtigen Einfluſſe des liberalen 
Großherzogs von Weimar auf unſern König ſprach, ſo unterhält man 
ſich jetzt im Publikum viel von einem eigenhändigen Briefe des Königs 
Leopold von Belgien an ihn, worin zum Vertrauen auf das Volk, 
zum unbeirrten Schutze aller ſeiner Freiheiten in eindringlichſter Weiſe 
gemahnt würde. Man darf wohl zweifeln, ob es einer ſolchen Mah⸗ 
nung bedürfte; wenn auch unſerm Könige Thatſachen ſuppeditirt ſein 
mögen, welche die Probe der Wahrheit nicht beſtehen, ſo dürfen wir 
von dem hocherhabenen Gerechtigkeitsſinne deſſelben erwarten, daß 
nachdem dieſe Probe durch die allgemeine Landeswahl ſtattge⸗ 
funden hat, die gedeihliche Fortentwickelung unſeres Staats⸗ 
Lebens auf dem fruchtbaren Boden erneuter Eintracht zwi⸗ 
ſchen Fürſt und Volk nicht weiter gehindert ſein wird. — 
In der Diöciplinar = Unterfuhungsfahe wider den Stadtgerichtsrath 
Tweſten ſind bereits mehrere hieſige Einwohner als Zeugen über den 
Inhalt der Wahlreden, welche Herr Tweſten theils vor, theils nach 
der Urwahl gehalten hat, vernommen worden. Es betrifft nämlich, 
wie wir nachträglich erfahren, die Disciplinar⸗Unterſuchung nicht nur 
die Wahlcandidaten⸗Rede am 28. April, ſondern auch eine Rede, welche 
Herr Tweſten vor einer Urwählerverſammlung ſeines Bezirks über die 
jetzigen politiſchen Zuſtände in der vergangenen Woche gehalten hat, 
und in welcher gleichfalls Angriffe auf die gegenwärtige Regierung 
Sr. Majeſtät des Königs vorgekommen ſein ſollen. — Der Major 
Steinhardt, der die Reſidenz in der letzten aufgelöften Kammer 
vertrat und auch jetzt vertreten wird, iſt vor Kurzem vor ein Ehren⸗ 
gericht geladen worden wegen einer Candidatenrede, die er in Berlin 
gehalten, und die im Auszuge in den öffentlichen Blättern ent⸗ 
balten geweſen. Er gab zu, daß die Rede dem Sinne und Weſen 
nach, wenn auch nicht wortgetreu, wiedergegeben ſei. Die Frage, ob er 
den Ausdruck: „die heiligen Tage des März“ gebraucht habe, bejahte 
er entſchieden mit der Hinweiſung, daß ſich in den Märztagen der Kö- 
nig an die Spitze der Bewegung geſtellt und eine Verfaſſung verheißen 
habe. Ein Weiteres iſt bisher nicht erfolgt. — Von Seiten der Ober⸗ 
Poſt⸗Direktion geht dem „Publiz.“ Nachſtehendes zur Veröffentlichung 
zu: „Die aus der „Tribüne“ in Nr. 102 des Publiziften übergegan⸗ 
gene Notiz über angeblich zahlreiche Unterſchlagungen ſeitens eines hie⸗ 
ſigen Poſtbeamten wird dahin berichtigt, daß jener Beamte, welcher an 
Begleitbriefen ohne deklarirten Werth ſich vergriffen hatte, ſeines Ver⸗ 
gehens überführt iſt und daß es nur zweier Fälle bedurft hat, um die 
Aufmerkſamkeit der Behörde auf ihn zu lenken und ein Einſchreiten 
gegen ihn herbeizuführen. — Es ſcheint uns dies indeß im Weſent⸗ 
lichen eine Beſtaͤtigung der betreffenden Nachricht zu fein. — Ueber 
die Sobbe-Putzkiſche Flucht ſchreibt man der „Volksz.“: „Sobbe 
und Putzki ſind am 5. März, Abends 9 Uhr, als die Wache behufs 
Ablöſung der Poſten im Gewehr geſtanden, hinter den Gewehrſtützen 
fort bis zum Appartement gegangen, dort haben ſie gewartet, bis 
die Mannſchaften wieder in das Wachtlokal getreten, und ſind 
dann über den Feſtungswall weg zum Preußiſchen⸗Thore hinaus⸗ 
gegangen. Dort haben ſie ſich die Bärte abgeſchnitten, Brillen auf⸗ 
geſetzt und find dann im Wagen 3. Klaſſe über Berlin nach Ham⸗ 
burg gefahren, wo ſie am nächſten Tage anlangten. In demſelben 
Coupé (von Glogau aus) ſaß ein Herr, der den Putzki ſo ſcharf an⸗ 
ſah, daß demſelben ſchon Angſt wurde. Putzki hat ſich aber ein Herz 
gefaßt und zu dem Herrn geſagt: Sie kommen mir ſo bekannt vor. 
— Der Herr antwortete: Sie mir auch, aber für den ich Sie halte, 
der können Sie uumöglid fein. — In Philadelphia ſcheinen fie ſich 
mit ihrem Offizier⸗Patente wichtig gemacht zu haben, und ſchon am 
Tage nach ihrer Ankunft war an allen Ecken angeſchlagen: Die Mörder 
Sobbe und Putzki ſind hier. Man führte ſie zum Conſul; derſelbe 
erklärt aber, daß er keinen Auftrag habe, ihnen etwas zu thun. Er 
gab ihnen den Rath, fie mochten machen, daß fie weiter kommen.“ 

* Berlin, 3. Mai. [Die mühlhauſer Vorgänge.] Die 
Verbrechen ſind entdeckt; die Fortſchrittsmänner tragen allein die Schuld 
an der Demolirung ihrer eigenen Häuſer. Die „Sternz.“ ſagts und 
die „Sternz.“ iſt ein ſehr wahrheitliebendes Blatt, daß wir nur noch die 
Erwartung ausſprech en, man werde die Fortſchrittsmänner ins Irren⸗ 
haus ſperren, weil ſie an der Demolirung ihrer eigenen Häuſer Schuld 
tragen. Auch der Bürgermeiſter Fritſch hat als ehrlicher Beamter 
ſeine Pflicht gethan, warum er ſich trotz alledem erhängt hat, iſt na⸗ 
türlich Nebenſache für die Sternz. Hören wir jetzt ihre offiziellen Bericht: 

„Nach den uns vorliegenden Berichten find die Wahlen in Mühlhausen 
vorſchriftsmäßig vollzogen worden, und von den aus denſelben hervorgegan⸗ 
55 5 Wahlmännern gehören 7 der conſervativen Partei an. In dem einem 

Irwahlbezirke, wo die Wahl unter Leitung des Bürgermeiſters Fritſch erfolgte, 
ing der Sit ganz ohne Störung vor ſich Als daſelbſt das Wahlergebniß 
eſtgeſtellt war, begaben ſich die Wähler vor das auf dem Markte belegene 
ahllokal des anderen Bezirks und brachten dort ein Lebehoch auf Se. Majeſtät 
den König aus. In Folge deſſen ſoll es ſchon auf dieſem Punkte zu einigen 
Reibungen gekommen ſein, welche jedoch ni ht in Thätlichkeiten ausarteten. 

Unmittelbar darauf zog eine aufgeregte Schaar, aus den unterſten Volks⸗ 
klaſſen gebildet, in ein e Schanklokal, wo eine Anzahl von Fort⸗ 
ſchrittsmännern verſammelt war. Die Eintretenden wurden ſofort mit Schimpf⸗ 
reden und mit der Erklärung empfangen, daß nur Männer des Fortſchritts 
ugelajjen würden. Dies gab natürlich Veranlaſſung zu leidenſchaftlichem 

ortwechſel, bei welchem es leider nicht ſein Bewenden batte Nach amtlich 
aufgenommenen Zeugenausſagen ſind die Thätlichkeiten von den im Schank⸗ 
lokal verſammelten Anhängern der Fortſchrittspartei begonnen, aber dann aller⸗ 
dings von dem anderen Theile mit Heftigkeit erwidert worden, jo en 
beiden Seiten Verwundungen vorgekommen find. Die. Gegner der Fortſchritts⸗ 
partei hatten die Uebermacht, und ein roher Haufe, von dieſem Siege wie vom 
Branntweingenuſſe berauſcht, zog nun in die Wohnung mehrerer durch demo⸗ 


kratiſche Agitationen bekannter Perſönlichkeiten, woſelbſt er ſeiner Zertrüm⸗ 
merunaahun freien sr ließ. 

Beim Beginn der Gewaltthätigkeiten war weder der Bürgermeiſter noch 
der einzige Gendarm des Ortes zugegen. Beide eilten ſofort herbei; doch 
war der Bürgermeiſter, ein alter, ſchwacher Mann, bei ſo unzulänglicher 
Unterſtützung außer Stande, dem Unfug zu ſteuern. Die angeordnete Ver⸗ 
haftung mehrerer Excedenten konnte nicht zur Ausführung gebracht werden. 
Erſt einem aus Braunsberg eingetroffenen Jäger⸗Commando gelang es, die 
Ruhe wieder herzustellen und die Tumultuanten zur Haft zu bringen. 

Am folgenden Tage begab ſich der Regierungs⸗Vice⸗Präſident v. Kotze 
nach e um dort in Anweſenheit des Landraths v. Schrötter die 
thatſächlichen Vorgänge genau feſtſtellen zu laſſen. Auch von Seiten der 
Staatsanwaltſchaft ſind bereits die erforderlichen Schritte geſchehen, um alle 
an dem gröblichen Unfug Betheiligten zur verdienten Strafe zu ziehen. 

Selbſtverſtändlich können auch wir unſererſeits nur ernſtlich wünſchen, 
daß die ganze Strenge des Geſetzes die Schuldigen treffen möge (wirklich le); 
doch rathen wir den Organen der Fortſchrittspartei, die Vorgänge in Mühl⸗ 
hauſen nicht ſo rückſichtslos für ihre Parteizwecke auszubeuten, da es feſt⸗ 
ſteht, daß die erſte Provocation zur Störung des öffentlichen Friedens von 
den Fortſchrittseiferern ausgegangen iſt. (Alſo eine gehörige Strafe für 
dieſe Fortſchrittseiferer!) 8 . 

Der Bürgermeiſter Fritſch, welchem von demokratiſcher Seite fofort die 
eigentliche Urheberſchaft der Exceſſe zur Laſt gelegt wurde, hat ſich in der 
Nacht zum 1. Mai das Leben genommen. 

Mühlhauſen, 2. Mai. [Arretirungen.] Es ſind nun 
bereits 40 Mann verhaftet und die Arretirungen gehen alle Tage fort, 
die Reihe derſelben wird ſo bald noch nicht geſchloſſen ſein. Sonntag 
Nachmittag ſoll der Bürgermeiſter Fritſch beerdigt werden. Ein Theil 
der hieſigen Einwohnerſchaft will eine feierliche Beerdigung mit allen 
kirchlichen Ehren. Ein unglückſeliger Gedanke! Der vernünftigere Theil 
meint, daß Stille hier das einzig Räthliche wäre. Das Militäk iſt 
von 40 Mann feit geſtern auf 60 Mann verſtärkt. Die Gährung iſt 
noch immer nicht geſtillt und es werden noch Wochen vergehen, ehe 

ſolches möglich iſt. 8 (8. H. 3.) 

Braunsberg, 1. Mai. [Zur Verſtärkung des Comman⸗ 
dos in Mühlhauſen! find von der hieſigen Garniſon 1 Offizier, 
2 Oberjäger und 20 Jäger beordert worden, welche heute Nachmittag 
mit der Eiſenbahn nach Mühlhauſen abfuhren. 

Königsberg, 3. Mai. [Preßprozeß. — Handwerker⸗ 
verein.] Die „K. H. Ztg.“ ſchreibt: Wie wir letzthin mitgetheilt, 
hat das hieſige königl. Stadtgericht die erſte (polizeiliche) Beſchlag⸗ 
nahme nicht beſtätigt, wohl aber die von der Staatsanwaltſchaft ver: 
fügte zweite Beſchlagnahme. Der incriminirte Artikel war ein „Juri— 
diſches Gutachten über die Schließung des Neuen Königsberger Hand— 
werkervereins.“ In einer Stelle, am Schluſſe des betreffenden Arti⸗ 
tikels, hat die Staatsanwaltſchaft eine Beleidigung des Polizeipräſi⸗ 
denten Maurach gefunden und das hieſige Stadtgericht eine gerichtliche 


laſſen, was doch wohl nur für den Fall gilt, daß der Papſt die heil. 
Stadt nicht verläßt. — Der italieniſche Geſandte am franzoͤſiſchen Hofe 
hat an Durando ſehr wichtige Depeſchen hierher geſandt, welche dieſer 
ſofort an Ratazzi befördert hat. Es ſcheinen alſo in Paris wichtige 
Entſchließungen ſich vorzubereiten. — Das Gerücht von der Reiſe des 
Königs nach Paris erhält ſich noch immer und erklärt ſich aus dem 
Umſtande, daß der König ſelber feine Abſicht ausgeſprochen, er wolle 
incognito nach Paris, um ſich dort einmal umzuſehen. Er wird aber 
ſchwerlich dazu kommen, da Ratazzi und deſſen Collegen die Reife als 
eine unzeitige anſehen. — Die Unterhandlungen wegen der neapolita- 
niſchen Eiſenbahnen, welche mit drei verſchiedenen Firmen begonnen 
waren (mit Salamanca und Delahaut, mit Laffitte und endlich mit 
Rothſchild), find abgebrochen. Es wird von einer engliſchen Geſellſchaft 
geſprochen, die nicht ohne Ausſicht wäre. (K. 3.) 
S Breslau, 4. Mai. Der biſtoriſchen Vollſtändigkeit wegen folge der 
kurzen Notiz in der Sonntags⸗Ztg. noch eine nähere Mittheilung über die 
letzte Wahlmänner⸗Verſammlung der Königs⸗ und verfaſſungstreuen Partei. 
Außer den, wie gemeldet, mit Stimmenmehrheit acceptirten Candidaten: 
Geh. Reg.⸗Rath v. Görtz, Oberſt v. Falkenhauſen und Polizeipräſident 
v. Ende, ſtanden noch auf der Liſte die Herren Buchhändler Ruthardt, 
Major v. Ravenſtein, Appellations⸗Gerichts-Rath v. Prittwitz, Regie⸗ 
rungs⸗Rath v. Eichhorn, Miniſter v. Jag ow. Ausgeſchieden waren die 
Herren Graf Zieten, Oberſt v. Hartmann und Prediger Kutta. Herr 
v. Eichhorn befürwortete die Candidatur des Hrn. v. Jagow. Es ſei 
wünſchenswerth, eine recht prägnante Perſönlichkeit als Candidaten der Par⸗ 
tei zu bezeichnen, welche dem Miniſterium im Allgemeinen ihr Vertrauen 
ausdrücken, und ihre Unterſtützung angedeihen laſſen will. Deshalb ſchlage 
er aus der Mitte des Miniſteriums einen Mann vor, der bis vor Kurzem 
zu unſerer Stadt in naher Beziehung geſtanden, und ſich vielſeitige Aner⸗ 
kennung und allgemeine Hochachtung zu verſchaffen gewußt hat. Von 44 
anweſenden Wahlmännern ſtimmten 43 für Herrn v. Görtz. Dieſer erklärte, 
er habe ſich 10 Jahre lang zur conſervativen Partei gehalten, jetzt, wo er 
ſebe, daß trotz der Proclamation des Königs, trotz der Verſicherungen des 
Miniſteriums, verfaſſungsmäßig regieren zu wollen, das Mißtrauen im 
Lande förmlich organiſirt werde, ſei um ſo mehr darauf zu halten, daß die 
königliche Proclamation eine Wahrheit werde. Obwohl es keine angenehme 
Situation ſei, eine Candidatur ohne Ausſicht auf Erfolg zu vertreten, fo 
nehme er doch den Ruf an, und werde ſich mit dem Bewußtſein tröſten, 
ſeine Schuldigkeit gethan zu haben. Hr. Juſtizrath Hübner dankte als 
Vorſitzender des Vereins Allen, die demſelben ihre förderſamen Kräfte ge: 
widmet. Zugleich machte er aufmerkſam, daß Herr v. Görtz ſo lange als 
Candidat feſtzuhalten, als die Wahlmannſchaft überhaupt berufen iſt, zu 
wählen. Die Verſammlung trennte ſich mit einem dreimaligen Hoch auf 
Se. Maj. den König und auf diejenigen Urwähler, welche für Wahlmänner 
von der Partei geſtimmt haben. Auf Montag Abend iſt noch eine letzte 
Vorverſammlung anberaumt. ‘ 


[Unglücksfall.] Trotz aller polizeilicher Bekanntmachungen, daß auf 
nichtausgeſteckten Plätzen nicht gebadet werden ſoll, kommen leider Unglücks⸗ 


et 


* 
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Frankfurt a. M., 3. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Auf mies 
ner niedrigere Notirungen öſterreichiſche Effekten merklich billiger. Auch 
Eiſenbahnen bei belangreichem Oereäft weichend. Schluß: Eourje: 
Ludwigshafen⸗Bexbach 136. Wiener Wechſel 89%. Darmſt. Bank⸗Aktien 
220. Darmit. Zettelbank 250%. Sproz. Metall. 54%, 4 proz. Met. 48, 
1854er Looſe 73%. Oeſterr. National⸗Anleihe 63%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗ 
Eiſenb.⸗Aktien 240. Oeſterr. Bank⸗Antheile 772. Oeſt. Credit⸗Aktien 19617. 
Neueſte öſterr. Anleihe 75. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn —. Rhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 31%. Mainz⸗ Ludwigshafen Litt. A. 125%, 2 . 

Hamburg, 3. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anſehnliche Umſätze in 
Creditaktien. Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 64. Oeſt. Credit⸗Aktien 
834%. Vereinsbank I01%. Norddeutſche Bank 96%, Rheiniſche —. Nord⸗ 
bahn 63. Disconto 4. Wien —, —. Petersburg —. 


Berlin, 3. Mai, Ungeachtet der günſtigen pariſer Courſe betrachten die 
Börſen dennoch die bis jetzt noch unbeſtätigte Abberufung des Generals 
Goyon aus Rom als den Anfang einer Löſung der römiſchen Frage. Die 
Beſorgniß vor den hieraus zu erwartenden a ſcheint in Wien 
eine paniſche Stimmung hervorgerufen zu haben. ie Haltung unſerer 
Börſe, wenigſtens in ihrer erſten Hälfte, war nicht beſſer, offenbar nur die 
Rückwirkung der Stimmung in Wien, obwohl man auch heute bemüht mar) 
unſere eigene innere Kriſis für die Börſenſtimmung verantwortlich zu ma⸗ 
chen. Für faſt alle Effekten waren nur Verkäufer, die Courſe drückten ſich, 
beſonders für öſterreichiſche Effekten und für faſt alle Spekulationspapiere 
um Prozente. Erſt mit der zweiten Börſenſtunde begann ſich eine Reaktion 
zu Gunſten einer ſteigenden Bewegung geltend zu machen, die gedrückten 
Courſe zogen Käufer an; eine weſentliche Verbeſſerung des Coursſtandes trat 
jedoch auch danu nur bei wenigen Effekten ein. Umfaſſend war das Ge⸗ 
ſchäft nur in vereinzelten Deviſen, im Ganzen bewegte es ſich in engen 
Grenzen. (B. u. H.⸗Z.) 
— ñ—ẽ.—. .ſͤA——— —. — —— 

Berliner Börse vom 3. Mai 1862. 
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Preuss. und ausl. Bank-Actien. 


Unterſuchung wider den Verfaſſer, reſp. den zeitigen Redacteur dieſer rt 
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trotzdem jede Abſicht fern gelegen habe, eine Beſchränkung der Wahlfreiheit 
dadurch anzudeuten. Nach längerer Debatte wird über den Senff'ſchen An: 
trag abgeſtimmt und derſelbe in ſeinen drei einzelnen Punkten von der Ma⸗ 
jorität angenommen. Ron a (Po 98. 
Köln, 2. Mai. [Ihre Majeſtät die Königin Augufta, ] 
Allerhöchſtwelche geſtern Abend mit dem Köͤln-⸗Mindener Courierzuge 
von Berlin abgereiſt war und denſelben heute Früh zu Düffeldorf ver: 
laſſen hatte, um daſelbſt der erlauchten fürſtlichen Familie von Hohen⸗ 


len Comite's das Prinzip der Wiederwahl aufrecht erhalten worden ſei, 
daß bei der Stimmenzählung der Wahlmänner des ſtriegauer Kreiſes es ſich 
herausgeſtellt habe, daß ca. 90 liberale und höchſtens 30 conſervative Stim⸗ 
men von 120 abgegeben wurden und daß dieſe 90 Liberalen auf ihre Fahne 
die Namen Riemann und Richthofen geſchrieben hätten. (Bravo). Nachdem 
Hr. Fabrikbeſitzer Kopiſch aus Weihenrodau noch kräftige Worte geſpro⸗ 
chen, eben ſo Hr. Riemann, wurde nach Vorſchlag des Hrn. Fichtner zur 
Abſtimmung geſchritten und es ergaben ſich 150 ſichere Stimmen des ſchweid⸗ 
niger Kteiſes; dazu die 90 des ſtriegauer Kreiſes, giebt circa 240 liberale 


g 5 E 5. 1 55 . Oſt. Die Zufah 
rocken. Thermometer Früh 9. Wärme. Die Zufuhren waren heut ſchwä⸗ 
cher, die Kaufluſt im Allgemeinen ſehr zurückhaltend. 2 
Weizen weichend; pr. 85pfd. weißer 73—84 Sgr., gelber 73-82 Sgr. 
Roggen kaum preishaltend; pr. 8apfd. 54 — 56 — 58-60 Sgr. — 
Gerſte matt; pr. 70pfd. 35—37 Sgr. — Hafer unverändert; pr. 50pfd. 
ſchleſiſcher 25 — 27 Sgr. — Erbſen und Wicken wenig Frage. — Bohnen 
ohne Offerten. — Oelſaaten unverändert. — Schlaglein ruhig. 


Wetter: ſchön und anhaltend 


zollern einen Beſuch abzuſtatten, benutzte zur Abreiſe von dort einen Stimmen; da im Ganzen aber nur 400 Stimmen beide Kreiſe haben, ver⸗ Sgr. pr. Schfj. 
Extrazug der Köln⸗Mindener Bahn und traf gegen 11 Uhr Vormit⸗ bleiben für die Confernatinen nur ca. 160 Stimmen, ſe haben, ver N — ch. Sgr. pr. Schff. 
tags hierſelbſt ein. Von der rheiniſchen Central⸗Station, wo die hohe ——— ——— — ; Weißer Weizen 738085 Erbſe n 45—50—56 
ags hierſe . wa ) In Rüdiiht_ des ſehr beſchränkten Raumes des Mittagsblattes möge Gelber Weizen. . 73-7983 Widen cu. 35—39—42 
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Scharffenſtein, und dem Regierungs⸗Präſidenten von Möller empfan⸗ Roggen 54—57— 60 Schlagleinſaat . 150—180—200 
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Stuttgart, 3. Mal. [Eröffnung des Landtags.] Heut 
wurde der Landtag durch den Miniſter des Innern, Frhrn. v. Linden, 
eröffnet. Die Thronrede verheißt Geſetzesvorlagen über die Preſſe, das 
Vereinsweſen, die Civil: und Strafprozeß⸗Geſetzgebung, ſowie über die 
Volljährigkeit. 


— — — — — — — — 

Oeſterreichiſche Lobſe von 1860. Bei der Verloofung am 1. Ma 
fielen folgende höhere Gewinne auf Serie 250 Nr. 12 gewinnt 300,000 Fl., 
Serie 14963 Nr. 1 50,000 Fl., Serie 10749 Nr. 7 25,000 Fl., Serie 8664 
Nr. 6 10:000 Fl., Serie 7471 Nr. 11 10.000 Fl. 5000 Fl. gewinnen Serie 
2824 Nr. 4, S. 10,870 Nr. 7, S. 8564 Nr. 18, S. 5768 Nr. 16,6. 16,668 


i ; ; } . 3738 Nr. II, S. 2580 Nr. 5, S. 885 Nr. 10, S. 7471 Nr. 15 5 g 
Aus Würtemberg, 30. April. [Ubland.] Leider haben wir zu be: > 1 0 6, S. 186 7 8176 a ‚ instag, 6. Mai. (Kleine Preiſe.) „Das Concert am Hofe.“ 
1 f N 8 . 6, S. 18,014 Nr. 16, Serie 3176 Nr, 3, Serie 17,290 Nr. 4. er Be, 7 f 
richten, daß Ludwig Uhland, während durch ſeinen 75. Geburtstag ſein Name 800 e = 6 Nr. 9, S. 18,014 Nr. 20, S. 19483 10 10, Komiſche Oper in 1 Akt. Nach dem Franzöſiſchen des Scribe und Melles⸗ 


der deutſchen Nation in ehrenvolle Erinnerung gebracht wird, krank darnie⸗ 
derliegt, jedoch ohne daß ſein Zuſtand zu Bedenken Anlaß gäbe. Nachwehen 
einer Rippenfell⸗Entzündung, die ſein Leben vor einiger Zeit ernſtlich be⸗ 
drohte, ſcheinen ſich gegenwärtig bei ihm zu regen. Er bringt die Tage, 
bis auf kurze Zeit, zu Bette zu und hat Niemanden, der ihn an ſeinem 
Ehrentage zu begrüßen gekommen war, angenommen. (K. Z.) 

Kaſſel, 3. Mai. [Wahlen.] Ein Miniſterial⸗Erlaß vom heuti: 
gen Tage verfügt unverweilte Vornahme der Landtagswahlen nach dem 
Geſetz vom 30. Mai 1860. ; 

Hannover, 3. Mal. (Gegen die kleindeutſche Bundes⸗ 
reform.] Die miniſterielle Maſorität der zweiten Kammer hat in 
der heutigen Sitzung beſchloſſen, der Staatsregierung ebenfalls ihren 
Dank dafür auszusprechen, daß fie der kleindeutſchen Bundesreform 
entgegengetreten ſei, und daß ſie ſich an die der preußiſchen Regierung 
überreichten identiſchen Noten angeſchloſſen habe. 

t alien. 

Turin, 29. April. Daß aus Paris gute Nachrichten zu er⸗ 
warten, hat Benedetti ſchon vor feiner Abreiſe nach Neapel angedeutet, 
und das geht auch aus der Sprache des Königs in Genua hervor. 
Die Clericalen und Legitimiſten ſcheinen aber auch nicht alle Hoffnung 
aufgegeben zu haben und ihre Organe erklären, der Papſt werde ohne 
Weiteres Rom verlaſſen, ſo wie Goyon abberufen wird. Franz II. 
dagegen erklärt, daß er weniger denn jemals geneigt iſt, Rom zu ver⸗ 


S. 17,248 Nr. 16, S. 3925 Nr. 17, S. 13,817 Nr. 20, S. 7471 Nr. 13, 
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Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 3. Mai, Mittags 1½ Uhr. Zproz. Rente 71, 05. Credit⸗ 

mobilier 855. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien — 

Paris, 3. Mai, Nachm. 3 Uhr. Die zproz. eröffnete zu 71, 10, ftieg 
auf 71, 15, fiel auf 71 und ſchloß ſehr feit und belebt zur Notiz. Schluß: 
Courſe: 3prz. Rente 71, 10, 4 prz. Rente 97, 75. Zproz. Spanier 49½. 
Iproz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Altien 5 3, 
n 850. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 598. Oeſterr. Credit⸗ 
Aktien —. 

London, 3. Mai, Nachm. 3 Uhr. Conſols 93%. Iprz. Spanier 43%, 
Mexikaner 31%. Sardinier 82. Sproz. Ruſſen 97. 4 proz. Ruſſen 90, 
Die Dampfer „Bavaria“ und „Hibernig“ ſind aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 3. Mai, Mitt. 12 Uhr 30 N. Bei Abgang der Depeſche feſter. öproz. 
Metall. 72, —, 4 proz. Metall, 65, —. Bank⸗Aktien 857. Nordbahn 
224, — 1854er Looſe 97, —. National⸗Anleihe 84, 50. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 272, — Creditaktien 218, 50. London 131, —. Hamburg 
97, 50. Paris 51, 80. Gold —, —. Silber „. Fliſabetbabn 165, 50, 
Lomb. Eiſenbahn 277, —, Neue Looſe 133, 50. 1860er Looſe 97, 50, 


— — . —ſ————t heul, 
Verſammlung der Wahlmänner der verfaſſungs⸗ 

treuen Partei heute Montag Abend 7% Uhr im Saale der 

Humanität. f [3909] 
Breslau, den 5. Mai 1862, Der Wahlvorſtand. 


’ Denjenigen Wahlmännern, welche zum morgenden Wahl⸗ 
termin noch nicht mit Legitimationskarte verſehen fein follten, wird ans 
heimgeſtellt, ſich dieſerhalb noch heute bei dem königl. Wahlcommiſſa⸗ 
ins Hrn. O berbürgermeiſter Elwanger zu melden. 
Breslau, den 5. Mai 1862. 
Der Vorſtand des Wahlvereins. 
Verantwortlicher Revacteur; Dr, Stein in Breslau. 
Druck von Graß, Bar un Comp. (W. Friedrich in Breslau. 


[3915] 
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